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Datum______________________________

Vereinbarung zum Blended Mentoring im Bereich beschäftigungsrelevanter Themen Nr.

____________________________________

Ort
Dieser Vertrag zum Blended Mentoring im Bereich beschäftigungsrelevanter Themen basiert auf dem Projekt “e-Mentoring – Neue Kompetenzen für den Arbeitsmarkt”, Projekt Nr.  511579-LLP-1-2010-1-LT-KA3-KA3MP (Projektlaufzeit: 01.01.2011 – 30.06.2013).

Wir, 

Manager/-in__________________________________________________________




Name, Vorname

Mentor/-in  __________________________________________________________




Name, Vorname

Mentee  __________________________________________________________




Name, Vorname
Anmerkung für den/die Organisator/-in: 
Fügen Sie weitere Linien für Mentees hinzu, wenn Sie ein Gruppen-Mentoring organisieren.
treffen folgende Vereinbarung, die im Weiteren festlegt:
1. Abgrenzungen innerhalb des Mentoring-Prozesses;
2. Vertraulichkeitsvereinbarung;
3. Beschreibung der unterschiedlichen Rollen;
4. Unterschiedliche Formen des Mentorings (persönliche Treffen, e-Mentoring etc.);
5. Dauer des Blended Mentoring-Prozesses;
6. Zusätzliche Vereinbarungen.
1. Abgrenzungen innerhalb des Mentoring-Prozesses 
Die Mentoring-Beziehung konzentriert sich im Wesentlichen auf den Weg des/der Mentee/s in die Beschäftigung oder Selbstständigkeit. Alle Gespräche und Diskussion sollten darauf ausgerichtet sein, obwohl es sicherlich einige Themen geben wird, die sich nicht direkt darauf beziehen, wie z.B. Unterkunft, häusliche Umgebung, Finanzen etc. 

Mentees 
	sollten
	sollten nicht

	offen und ehrlich zu Mentor/-in und Manager/-in sein.
	erwarten, dass ihr/e Mentor/-in alles weiß und auf alles eine Antwort hat.

	in der Lage sein, sich auf den Berufsweg/Unternehmensplan zu konzentrieren sowie auf Themengebiete, die Einfluss darauf haben. 
	mit dem/der Mentor/-in über alle Aspekte ihres Lebens diskutieren. 

	von dem/der Mentor/-in erwarten können, auf professionelle und neutrale Art zu handeln. 
	erwarten, dass ihr/e Mentor/-in ihnen ein Freund/eine Freundin wird. 


Mentoren/Mentorinnen
	sollten
	sollten nicht

	offen und ehrlich mit dem/der Mentee / den Mentee/s umgehen.
	unnötige Informationen aus dem Leben des/der Mentees erfragen. 

	ein objektives, professionelles und neutrales Verhältnis zu ihrem/ihren Mentee/s haben.
	persönlich oder emotional auf Entscheidungen ihres/ihrer Mentee/s reagieren.

	sich auf den/die Mentee/s konzentrieren und persönliche Bereiche und Probleme außen vor lassen. 
	über eigene persönliche Probleme reden und den/die Mentee/s nicht um deren Meinung bitten. 


Manager/Managerinnen
	sollten
	sollten nicht

	den Verlauf des Mentoring-Prozesses mittels Monitoring und Auswertung begleiten. 
	übertrieben in den Mentoring-Verlauf eingreifen.

	bei auftretenden Problemen Gespräche zwischen Mentor/-in und Mentee/s moderieren/unterstützen. 
	voreingenommen sein und ihre Objektivität verlieren. 

	eingreifen, wenn die Mentoring-Beziehung einbricht bzw. einzubrechen droht. 
	persönlich reagieren, wenn das Matching nicht optimal war. 


2. Vertraulichkeitsvereinbarung
Vertraulichkeit stellt einen wichtigen Teil der Mentoring-Beziehung dar. Sie bezieht MentorInnen, Mentees und OrganisatorInnen gleichermaßen mit ein. Um den Mentoring-Prozess effektiv zu gestalten, ist es wichtig, dass alle Beteiligten die Vertraulichkeitsvereinbarung verstehen und mit ihr umgehen können. Die oberste Vertraulichkeitsregel im Rahmen des Mentoring-Prozesses besagt, dass alles was im Rahmen der Gruppe und/oder untereinander besprochen wird, innerhalb der Gruppe verbleibt. 
3. Beschreibung der unterschiedlichen Rollen
Der/die Manager/-in
· unterstützt, falls nötig, bei der Organisation von Treffen/Sitzungen von Mentor/-in und Mentee/s; 
· löst Probleme, die während des Mentoring-Prozesses auftreten;
· sucht, falls notwendig, eine/n andere/n Mentor/-in für den/die Mentee/s.
Der/die Mentor/-in
· gibt Mentees ein konstruktives Feedback, um sie bei der Entwicklung ihres beruflichen Pläne zu unterstützen;
· vermittelt Erfahrungen anhand von Beispielen;
· unterstützt bei der beruflichen Weiterentwicklung;
· gibt professionelle und erfahrene Ratschläge;
· unterstützt den/die Mentee/s beim Erreichen seiner/ ihrer gesetzten Ziele; 
· wahrt Vertraulichkeit.
Der/die Mentee

· kommuniziert offen;
· ist verantwortlich für seine/ihre eigenen Entscheidungen und Handlungen;
· versteht, dass ein/e Mentor/-in kein/e Lehrer/-in, Berater/-in oder Manager/-in ist;
· kennt seine/ ihre eigene Persönlichkeit und Bedürfnisse;
· wahrt Vertraulichkeit.
4. Unterschiedliche Formen des Mentorings
Es handelt sich hierbei um einen “Blended (gemischten)” Mentoring-Prozess; das bedeutet, dass sowohl persönliche Treffen (sowohl Gruppen- als auch Einzeltreffen) als auch e-Mentoring-Sessions stattfinden (unter Einsatz von IKT-Instrumenten). Während dieser Form des Mentoring-Prozesses sollten mindestens 3 persönliche Treffen stattfinden. Jegliche weitere Kommunikation und alle anderen Sessions laufen über IKT-Instrumente (Moodle-gestützte e-Learning Plattform, Skype, E-Mail, Telefon, etc.). 

5. Zeitraum des gesamten Mentoring-Prozesses, Monitorings und Erhebungsverfahrens
Der Blended Mentoring-Prozess im Bereich beschäftigungsrelevanter Themen beginnt am___________und endet am ______________________. Mindestens einmal monatlich organisieren Gruppen / Paare (wählen Sie eine Option) Sessions zu einem zuvor vereinbarten Zeitpunkt und einem bestimmten Thema. 
6. Zusätzliche Vereinbarungen




Manager/-in__________________________________________________________




Name, Vorname

Mentor/-in  __________________________________________________________




Name, Vorname

Mentee  __________________________________________________________




Name, Vorname


Anmerkung für den/die Organisator/-in: fügen Sie weitere Linien für Mentees hinzu, wenn Sie ein Gruppen-Mentoring organisieren.
�Folgende Anmerkungen könnten in den “Zusätzlichen Vereinbarungen” aufgeführt werden:


 Der/die Manager/-in ist verantwortlich für das Hochladen des Vertrages auf die e-Learning-Plattform…


Falls es unter Zustimmung aller 3-M-Akteure zu einer Vertragsänderung kommt, obliegt es dem/der Manager/-in, diesen auf der e-Learning-Plattform hochzuladen
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